
 

 

 

Curriculum Modulare Ausbildung Osteopathie (Teilzeit) 
 
 
§ 1 Studienziele und Qualifikationsprofil 
Das Ziel der modularen Ausbildung Osteopathie (Teilzeit) bei Continuum ist die 
Vermittlung medizinischer Grundlagen und osteopathischer Prinzipien, Philosophie, 
Diagnostik und Therapie.  
Die Absolvent:innen der Ausbildung erhalten die nötigen Kompetenzen, das 
Problemlösungspotential und die erforderlichen Grundzüge, um Patient:innen sicher und 
umfassend osteopathisch zu untersuchen, zu behandeln, in einem interdisziplinären 
Netzwerk zu arbeiten und Kontraindikationen für eine Behandlung zu erkennen. 
 
§ 2 Dauer und Umfang 
Die berufsbegleitende Ausbildung dauert 4 Jahre und umfasst 32 Module. Diese Module 
finden jeweils Donnerstag  bis Samstag von 09:00 – 18:00 (mit Mittagspause und Pause 
am Vor- und Nachmittag). Ergänzend hierzu kommen Vor- und Nachbereitung der Module 
im Ausmaß von 6UE pro Modul hinzu. Die Ausbildung umfasst gesamt 1.350UE zu 45 
Minuten.  
Ergänzend zum Präsenzunterricht absolvieren die Teilnehmenden ein 
Beobachtungspraktikum/Supervisionspraktikum bei erfahrenen Osteopath:innen im 
Rahmen von 20 Behandlungen pro Ausbildungsjahr (siehe auch Summer School). 
 
§ 3 Zulassungsvoraussetzungen 
Zugelassen zur modularen Ausbildung Osteopathie sind: 

• Ärzt:innen mit Approbation 
• Physiotherapeut:innen 
• Ergotherapeut:innen 
• Andere therapeutische Berufe nach Rücksprache mit den Anforderungen des 

Bundesministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz 

 
§ 4 Abschluss 
Absolvent:innen der modularen Ausbildung Osteopathie bei Continuum schließen mit 
einem Zertifikat in Osteopathie ab.  
 
§ 5 Aufbau und Inhalte 
Im Folgenden werden der Aufbau und die Modul-Inhalte der modularen Ausbildung in 
Osteopathie bei Continuum erläutert: 
 
 



 

 

 
 
(1) Überblick 

Die Ausbildung setzt sich aus 4 Jahren mit gesamt 32 Modulen und pro Jahr einem 
Beobachtungspraktikum zusammen. Jedes Ausbildungsjahr schließt mit einer 
praktischen Teilprüfung und einer schriftlichen Hausübung ab. 
 

Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3 Jahr 4 
Prinzipien in der 
Anwendung und 
osteopathische 
Orientierung 

Gelenkbeziehungen 
und Koordination der 
unteren Extremität 

Thorakale Zonen und 
strukturelle 
Schnittstellen 

Enterische 
Koordination und 
viscerale Einbettung 

Funktionelle 
Dynamiken im 
Beckenraum 

Achsen, Stützsysteme 
und osteopathische 
Gesamtansätze 

Funktionelle 
Beziehungen im 
renalen System 

Komplexität des 
Verdauungssystems 

Neurologische 
Grundlagen und 
Verschaltungen  

Vertiefung in kranialer 
Osteopathie 

Hepatobiliäre Dynamik 
und viscerale 
Integration 
 

Kardiopulmonale 
Systeme im 
osteopathischen 
Kontext 

Strukturelle 
Grundlagen und 
spinale Organisation 

Systemische Einblicke 
II 

Integration der 
kranialen Osteopathie  

Funktionelle 
Reichweite und die 
obere Extremität 

Systemische Einblicke I Kausale Ketten und 
unser Fundament 

Systemische Einblicke 
III 

Kraniale Bahnen 
 

Kraniale Grundlagen Clinical Reasoning I  Zervikale 
Verbindungsebenen 

Clinical Reasoning II 

Guided Practice, Fokus 
EIT I 

Guided Practice, Fokus 
EIT II 

Guided Practice, Fokus 
Faszien I 

Guided Practice, Fokus 
Faszien II 

Präzision, Vertiefung 
und Prüfung 

Präzision, Vertiefung 
und Prüfung 

Präzision, Vertiefung 
und Prüfung 

Präzision, Vertiefung 
und Prüfung 

 
 

(2) Modulbeschreibung 
Alle Kurse sind prüfungsimmanente Präsenzkurse.   
 
Guided Practice 
Die Guided Practice-Module verbinden aktuelles Wissen, methodische Klarheit und 
praktische Umsetzung. Unter Supervision bearbeiten die Teilnehmenden reale Fälle, 
vertiefen klinisches Denken und manuelle Kompetenz. 
Die ersten beiden Module integrieren E.I.T (Empowerment in Therapy) zur Förderung von 
Kommunikation und Selbstwirksamkeit, Module 3 und 4 fokussieren auf fasziale 
Verbindungen und deren Einbettung ins osteopathische Gesamtkonzept. 
 
Systemische Einblicke 
Diese Modulreihe vermittelt Grundlagen funktioneller Medizin als Ergänzung zur 
osteopathischen Diagnostik. Im Fokus stehen Anamnese, Blutanalyse, epigenetische 
und regulatorische Prozesse sowie Immunsystem und Mikrobiom. 



 

 

 
Die Teilnehmenden lernen, funktionelle Zusammenhänge zu erkennen und in einen 
modernen, interdisziplinären Behandlungsansatz zu integrieren. 
 
Clinical Reasoning 
Diese Module fördern die Anwendung klinischen Denkens und die strukturierte 
Entscheidungsfindung in der osteopathischen Praxis. Bereits erlernte Inhalte werden 
reflektiert, neu vernetzt und in komplexe Fallanalysen eingebettet. Ziel ist es, 
diagnostische Klarheit, therapeutische Präzision und integratives Handeln 
weiterzuentwickeln. 
 
Präzision, Vertiefung und Prüfung 
In diesem Modul werden die erlernten osteopathischen Techniken gezielt vertieft und in 
ihrer Präzision überprüft. 
Die Teilnehmenden reflektieren ihr diagnostisches und therapeutisches Vorgehen und 
bereiten sich auf die abschließende Prüfung vor, in der Wissen, klinisches Denken und 
praktische Fertigkeiten umfassend evaluiert werden. 
 

(3) Schriftliche Hausübungen Jahr 1-4 
Die Hausübungen dienen der Vertiefung und praktischen Anwendung der 
Ausbildungsinhalte. 
Die Teilnehmenden übertragen das im jeweiligen Jahr erlernte Wissen in ihre klinische 
Praxis und zeigen ihre Fähigkeit zu kritischem Denken, Reflexion und strukturiertem 
Arbeiten. 
 

(4) Wiederholungsprüfungen 
Bei Nichtbestehen einer Teilprüfung kann diese maximal zweimal wiederholt werden. 
Dabei sollte ein Abstand von mindestens 6 Wochen zwischen dem Erst- und Zweitantritt 
liegen. 
Nach dem positiven Bestehen der schriftlichen Hausarbeit und der praktischen Prüfung 
ist der Aufstieg in das nächste Ausbildungsjahr möglich. 
 

(5) Beobachtungspraktikum/Supervisionspraktikum 
Das Beobachtungspratikum/Supervisionspraktikum von 20 Behandlungen/Jahr kann 
entweder in einer frei gewählten osteopathischen Praxis oder im Rahmen der Summer 
School absolviert werden, die von Continuum organisiert wird. 
 
 
 
 
 



 

 

 
Abschluss: 

Abschlussprüfung  30 UE 
Voraussetzungen Absolvierte Beobachtungspraktika 

Positiv abgeschlossene Prüfungen der 1.-4. 
Ausbildungsjahre 

Modulziele Abschluss der modularen Ausbildung 
Osteopathie bei Continuum 

Modulstruktur Die Kursteilnehmer:innen zeigen ihr Wissen in der 
mehrteiligen Abschlussprüfung. 

Leistungsnachweise Praktische Abschlussprüfung vor einem 
Prüfungskomitee  

 
 
§ 6 Zertifikat 
Nach erfolgreichem Abschluss der modularen Ausbildung in Osteopathie und positivem 
Absolvieren aller Teile der Abschlussprüfung und nach Einreichen aller erforderlichen 
Unterlagen wird das Zertifikat in Osteopathie von Continuum verliehen.  
 
§ 8 Masterabschluss 
Die Ausbildung bei Continuum berechtigt zur Zulassung zum weiterführenden 
Masterstudium an der DHGS – Deutsche Hochschule für Gesundheit und Sport.  
 


